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 Wolfram-Inertgasschweissen (WIG) ist ein weit verbreitetes Verfahren zum 
Fügen metallischer Werksto� e. Eine Vielzahl von Parametern beein� usst 
die Wirtscha� lichkeit des Prozesses und die Qualität der Schweissung. Das 
Zündverhalten der Wolframelektroden ist einer dieser Ein� ussfaktoren, 
dem bisher allerdings nur wenig Beachtung geschenkt wurde. 

Ausgangslage
Die Wolfram Industrie GmbH mit Standorten in 
Deutschland und der Schweiz zählt zu den weltweit 
führenden Herstellern von Wolfram-Elektroden für 
das WIG-Schweissen. Mit innovativen Produkten und 
Fachwissen will Wolfram Industrie ihre Kunden bei 
der Prozessoptimierung unterstützen, um Kosten 
zu senken und die Qualität von Schweissungen zu 
verbessern. So entstehen z.B. in der Halbleiterindus-
trie erhebliche Kosten durch Fehlzündungen beim 
Orbitalschweissen.

Ziel
Eine Prüfanlage, mit der die Zündeigenscha� en von 
Wolframelektroden beurteilt werden können, ist zu 
entwickeln und umzusetzen. Es ist systematisch zu 
untersuchen, wie die Zündeigenscha� en durch Ände-
rung verschiedener Parameter beein� usst werden. 
Möglichkeiten zur Optimierung des Zündverhaltens 
sind aufzuzeigen.

Vorgehen
Eine Prüfanlage wurde konzipiert und gebaut. Ausser-
dem musste eine Spannungsteilerschaltung entwickelt 
werden, mit der die zur Zündung des Lichtbogens 
notwendigen Spannungen gemessen werden konnten. 

Abb. 1 zeigt den Versuchsau� au zur Bestimmung des 
Zündverhaltens von Wolfram-Elektroden. In Versuchs-
reihen, in denen Parameter, die das Zündverhalten 
der Elektroden beein� ussen, variiert wurden, wurden 
die jeweiligen Durchschlagspannungen gemessen und 
miteinander verglichen. Das Zündverhalten der Elekt-
roden wurde in Argon bzw. Lu�  untersucht.

Ergebnisse
Die Versuche in Argon als homogenes Gas haben 
ergeben, dass das Zündverhalten der Elektroden 
nur vom Abstand zwischen Elektrode und Prüfplatte 
beein� usst wird (s. Abb. 2). Andere Parameter wie 
der Elektrodentyp oder die Geometrie der Elektro-
denspitze spielen nur eine untergeordnete Rolle. 
Das Zündverhalten in Lu�  als inhomogenes Gas wird 
zusätzlich jedoch auch durch andere Parameter, wie 
z.B. dem Durchmesser der Stirn� äche der Elektroden-
spitze (TIP), beein� usst. Dem Gas im Schweisskopf 
kommt damit auf das Zündverhalten und die Qualität 
der Schweissung eine besondere Bedeutung zu. Eine 
Möglichkeit zur Verbesserung des Zündverhaltens 
der Elektroden kann z.B. ein längeres Vorspülen mit 
einem homogenen Gas wie Argon sein.

 Abb. 1 Versuchsau� au zur Bestimmung des Zündverhaltens 
von Wolfram-Elektroden 

 Abb. 2 Ein� uss des Abstandes zwischen Elektrodenspitze und 
Prüfplatte auf das Zündverhalten in Argon 


